




















































BA  17.10.2019, TOP 14, Brücke Augustenhof 

 

Für die Brücke in Augustenhof gibt es einen Beschluss der SV vom 29.10.2018. 

Dieser Beschluss beinhaltet die Grundsatzentscheidung zur Reparatur der Brücke Nr. 20 in 

Augustenhof. 

Dem vorangegangen war die Auswertung der letzten Brückenprüfung im Rahmen einer SV-

Sitzung durch das beauftragte Ing.-Büro IBD. 

Bei dieser Brückenprüfung war festgestellt worden, dass sich die Brücke in einem stark 

sanierungsbedürftigen Zustand befindet. Es besteht dringend Handlungsbedarf. 

 

Die Kosten für eine grundhafte Instandsetzung hatte das Planungsbüro seinerzeit mit mind. 

152.000 € beziffert. 

Bei Verzicht auf Instandsetzungsmaßnahmen wurde die Restlebensdauer bis zur kompletten 

Sperrung auf max. 10-15 Jahre geschätzt, wobei sich der Zeitraum auch verkürzen könnte, 

aufgrund von Einflüssen aus der Natur und der Umgebung. 

Eine Sperrung der Brücke hätte die Notwendigkeit des Abbruchs zur Folge. 

Die Kosten für den Abbruch bezifferte das Ing.-Büro auf ca. 75.000 €. 

Dazu kämen Kosten für weitere Baumaßnahmen zur Wiederherstellung einer 

Wasserentnahmestelle auf der Augustenhofer Seite. 

 

Am 18.03.2018 fand ein Ortstermin statt, an dem teilnahmen: 

Herr Bickel vom Ing.-Büro IBD 

Herr Zapf, Bürgermeister Pinnow 

Herr Wacker, Frau Klein, Amt Crivitz 

Herr Prieske, Wehrleiter FFw Gädebehn 

Herr Karl, Bauausschuss 

Herr Apelt, OTV Gädebehn 

Im Ergebnis dieser Beratung war man sich einig, dass eine kostengünstige Möglichkeit der 

Instandsetzung gefunden werden muss. 

 

Herr Bickel hat dazu zwei Vorschläge unterbreitet, die im BA beraten wurden. 

Im Ergebnis hat die Stadtvertretung den o.a. Beschluss gefasst für eine Notinstandsetzung 

mit einer Fahrbahndecke aus Asphaltbeton. 

Die Kosten waren geschätzt mit 31.000 € + 3.100 € Planungskosten. 

Im Haushalt 2019 sind für die Brücke 27.000 € eingestellt. 

 

Ursprünglich war angenommen worden, dass die Brücke zu jeweils 50% im Eigentum der 

Gemeinde Pinnow und der Stadt Crivitz liegt. 

Dem ist nicht so, Frau Gehrke und Frau Klein haben nach den letzten Erkenntnissen 

bestätigt, dass die Brücke der Stadt Crivitz gehört und die Instandsetzung in deren Hand 

liegt. 

Wir haben uns im letzten BA (09/2019) dafür ausgesprochen, dass die Instandsetzung der 

Brücke in den Haushalt 2020 übernommen wird und somit die Kostendifferenz. 

 

Frau Klein (Amt Crivitz) hat mit am 15.10.2019 mitgeteilt, dass das Ing.-Büro aufgefordert ist, 

ein Honorarangebot und einen Vertragsentwurf abzugeben mit dem Ziel, die Planung noch in 

diesem Jahr zu beauftragen und zu beginnen. 
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